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Die SPD-Fraktion im Niedersächsischen Landtag unterstützt die Forderungen 
der Studentendemonstration im Rahmen des Bildungsstreiks. „Wir teilen aus-
drücklich die Ziele der protestierenden Studenten nach Abschaffung von Stu-
diengebühren, mehr Geld für Bildung sowie einer Fortentwicklung der Bachelor- 
und Masterstudiengänge“, sagte SPD-Landtagsabgeordneter Klaus Schneck. 
„Unsere Solidarität gilt allen protestierenden Studenten, vor allem an den nie-
dersächsischen Hochschulstandorten“, fügte Schneck hinzu. 

„Die Landesregierung kann nicht mehr so weitermachen, als sei nichts gesche-
hen. Niedersachsens Hochschulen verlieren an Attraktivität. Immer mehr Abitu-
rienten aus Niedersachsen wandern zum Studium in andere Bundesländer ab. 
Und der Regierung Wulff fällt nichts anderes ein, als weiter Studiengebühren zu 
erheben, Studiengänge zu streichen und Probleme vor Ort in den Hochschulen 
zu ignorieren“, so Schneck. „Die Studiengebühren halten gerade Kinder aus Ar-
beitnehmerfamilien vom Studium ab, da helfen auch keine Stipendienprogram-
me oder Bafög-Erhöhungen. Die Studiengebühren müssen abgeschafft  
werden.  

Seit mehr als einer Woche haben Studierende begonnen, zentrale Hörsäle in 
vielen Hochschulen zu besetzen. Der Bundesweite Bildungsstreik hat damit ei-
ne neue Qualität erreicht. „Dies zeigt, dass die Betroffenen sich weiterhin weh-
ren und für eine freie, selbstbestimmte Bildung einsetzen“, so Schneck. „Die 
Studierenden fordern zu Recht, dass die Zeit der Lippenbekenntnisse vorbei 
sein muss. Die Studienordnungen der neuen Bachelor- und Master-
Studiengänge müssen studierbar und berufsqualifizierend sein. Dafür brauchen 
die Hochschulen mehr Geld“, so Schneck. 
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Schneck: „Die Sorgen und Probleme der Studenten  

und Schüler müssen endlich ernstgenommen werden.“ 
 


